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Dachaufbau
Substrat extens. Begrünung, 80mm
Polymerbitumenbahn 2-lagig, 10mm
Wärmedämmung im Gefälle, 20-100mm
Wärmedämmung, 160mm
Bauabdichtung/Dampfsperre 
Stahlbeton, 200mm

Bodenaufbau 
Unterlagsbode, 80mm
Wärmedämmung, 20mm
Trittschalldämmung, 20mm
Stahlbeton, 200mm

Bodenaufbau Regelgeschoss
Textilbelag, 10mm
Zementüberzug, 30mm
Betondecke bestehend, 160mm

Fenster
Aluminum roh
Holz weiss lackiert

Vordach
Aluminum roh
Unterkonstruktion Stahl

Bodenaufbau
Textilbelag, 10mm
Zementunterlagsboden, 90mm
Wärmedämmung, 120mm
Ausgleichsschicht, 20mm
Betondecke bestehend, 190mm
Korkeinlage bestehend, 30mm
Mineralwolle, 100mm
Textilbespannung

Bodenaufbau
Asphalt, 60mm
Stahlbeton neu, 240mm
Wärmedämmung, 140mm

Das Brunngässlein liegt im Schatten stark frequentierter 
Strassen der Basler Innenstadt. Die von den Architekten 
Bräuning, Leu, Dürig erstellte Liegenschaft figuriert im 
Inventar denkmalgeschützter Bauten und zeigt charakte-
ristische Merkmale ihrer Entstehungszeit in den 1950er 
Jahren. Das zweiteilige Ensemble besteht aus einem sie-
bengeschossigen Vorder- und einem fünfgeschossigen Hin-
terhaus, die durch ein gemeinsames Erdgeschoss verbun-
den sind. Das Gebäude wurde seit seiner Entstehung als 
Apartmenthaus genutzt. Es soll nun zu einem gehobenen 
Vier-Sterne-Stadthotel umgebaut werden.

Mittels eines Rückbaus einzelner Teile und baulicher Er-
gänzungen sollen die atmosphärischen Qualitäten aus den 
1950er Jahren in die Gegenwart transferiert werden. Um 
zudem die Vorzüge der räumlich dichten Nebengasse mit 
den imposanten Platanenbäumen einzubeziehen, artikulie-
ren sich die hoteleigene Bar, die daran anschliessende 
Lounge und das Restaurant offen und einladend gegenüber 
dem Strassenraum. Die insgesamt 65 Hotelzimmer unter-
schied-licher Klassifizierung sind in den Obergeschossen 
des Vorder- und Hinterhauses situiert. Aus ihrer räum-
lichen Disposition und Orientierung wird, entsprechend 
den gegebenen Bedingungen des Bestandsbaus und den 
Möglichkeiten des Neubaus, im Hof eine räumliche Duali-
tät entwickelt.

Die Fassade des Bestandsbaus wurde denkmalpflegerisch 
saniert und auf die ursprüngliche rohe Betonoberfläche 
zurückgeführt. 

Die Strassenfassade wird durch ein Betonrelief geglie-
dert und findet seinen oberen Abschluss in einem neuen 
Attikaaufbau. Zusammen mit den präzis ausformulierten 
Aluminiumfenstern entsteht ein spannungsvolles Verhält-
nis zwischen Alt und Neu. Im Erdgeschoss ermöglichen 
grossflächige Verglasungen, die sich im Sommer öffnen 
lassen, Einblicke in den hell und offen gestalteten Gas-
tronomiebereich. Eine lang-gezogene Theke vermittelt als 
elegantes Objekt zwischen den Bereichen von Bar und 
Restaurant. Die Deckenstruktur, bestehend aus Unter-
zügen und neuen Tragelementen leitet den Besucher in 
die Tiefe des Raumes. Ein grosses Oberlicht bringt dort 
Tageslicht in den rückwärtigen und überhöhten Lounge-
bereich.

Über die asymmetrische Setzung des Erschliessungskerns 
wird der Raum zusätzlich zoniert. Die zu erhaltende Hof-
durchfahrt auf dem Grundstück dient neu als Hauptzugang 
zum Hotel. Im Vorderhaus werden alle Zimmer durch einen 
Mittelgang erschlossen. Die Möbel sind frei entlang der 
Peripherie des Raumes angeordnet. Im Bestand werden 
die existierenden Fassadenöffnungen berücksichtigt. Die 
Zimmer in der Aufstockung des Vorderhauses bieten dazu 
mit grosszügigen Verglasungen eine für das Haus neu-
artige Erfahrung. Das Zimmerkonzept des Hinterhauses 
besteht aus der räumlichen Dramaturgie einer kreisför-
migen Bewegung vom Eingang über die Fassade zum Bad. Im 
Zentrum der Räume steht das Bett. Durch grosse Fenster 
blickt man auf die Fassade des Bestandsbaus.
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